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Die umfangreichen Bauarbeiten an 
den Häusern Bahnhofstraße 30-36 
laufen auf vollen Touren. Neue Bal-
kone wurden angebaut, das erste 
Treppenhaus für den Fahrstuhlbe-
trieb umgerüstet. Die Wohnungsbau-
genossenschaft bot den Mietern an, 
während der Umrüstung einen Ur-
laub oder ein Hotelzimmer zu bezah-
len. Einige Mitglieder übernachteten 
bei Verwandten oder im Garten. 
Der Baufortschritt in der „Kranichsied-
lung“ lockt viele Schaulustige an.

Die Genossenschaft feiert am  
2. August 2014 ein großes Fest 
an den Uckermärkischen Büh-
nen. Der Eintritt für den Genos-
senschaftstag „Sommerfreude“ 
am Nachmittag ist für alle 
frei, der Kartenverkauf für das 
Abendkonzert mit der Rock-
gruppe F.altenrock hat begon-
nen. Die Karten können an den 
Uckermärkischen Bühnen er-
worben werden.
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Vertreter beraten über wirtschaftliche Lage
der Wohnungsbaugenossenschaft
Die Vertreterberatung am 24. April 
2014 diente dazu, die Vertreter über 
den Jahresabschluss 2013 sowie über 
die Prüfung des Geschäftsberichtes 
2013 zu informieren. Der Vorstand 
Matthias Stammert erläuterte die 
Zahlen zum Jahresabschluss 2013 
und stellte fest, dass ein positives 
Ergebnis erzielt wurde. Er erinnerte 
die Vertreter nochmals daran, dass 
sie den Prüfbericht 2012 in der Ge-
schäftsstelle einsehen können und 
dass ihnen der Geschäftsbericht 2013 
zugesendet wird. Fragen und Anmer-
kungen dazu sollten in Vorbereitung 
der ordentlichen Vertreterversamm-
lung am 19. Juni 2014 an den Vor-
stand oder den Aufsichtsrat gestellt 
werden.
Vorstand Uwe Benthin informierte im 
Anschluss über die Maßnahmen, die 
sich aus den territorialen Vertreterbe-
ratungen 2014 ergaben. Einige Anlie-
gen der Vertreter konnten noch nicht 
abgeschlossen werden. Herr Benthin 
versicherte, dass alle Anliegen ent-
gegen genommen und zeitnah bear-
beitet werden. Obwohl nur die Hälfte 
aller gewählten Vertreter anwesend 
war, gab es eine rege Diskussion. Die 
nach wie vor nicht ordnungsgemäß 
funktionierende Straßenbeleuchtung 
Am Kniebusch sprach Frau Köhler an. 
Herr Höhme erkundigte sich über den 
Stand der Arbeiten im Bereich Biesen-

brower Straße/Rodelberg. Zur Ver-
legung des Festplatzes informierte 
Herr Stammert, dass sich die Stadt-
verwaltung dazu noch nicht mit der 
Wohnungsbaugenossenschaft ver-
ständigt hat.
Lob gab es von Herrn Orlowsky über 
die Verbesserung der Fahrradständer 
in der Robert-Koch-Straße. Für mehr 
Fahrradständer an der Lindenallee 31- 
49 plädierte Herr Tattermusch. Herr 
Müller informierte, dass die Mieter 
die neuen Grünpflanzen am Heinrich-
Heine-Ring über die Osterfeiertage 
gegossen haben, weil sie sonst wohl 
vertrocknet wären. Frau Westermayer 
fragte an, ob es möglich wäre, Bänke 

in der Bahnhofstraße 2-8 aufzustel-
len. Herr Benthin wies auf eventuelle 
Störungen durch fremde Personen 
und Lärmbelästigung hin. Frau Köhler 
informierte, dass die Aufstellung der 
Bänke Am Kniebusch durchweg posi-
tiv aufgenommen wurde.

Fotos von der Vertreterversammlung 
am 19. Juni 2014

Der Vertreter Herr Fries wies als Mit-
glied des Vorstandes des Seniorenver-
eins auf die hervorragende Unterstüt-
zung des Vereins durch die WOBAG hin.

Fotos: Thomas Büsching
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Auf ein Wort

Beschlüsse der Vertreter

Frühling und Sommer sind die typischen Jahres-
zeiten für Baumaßnahmen.
Die Genossenschaft nimmt auch in diesem Jahr 
viele Sanierungs-, Modernisierungs- und Um-
baumaßnahmen an ihren Gebäuden vor. Ich 
möchte heute allen Mitgliedern und Mietern ein 
herzliches Dankeschön sagen, dass sie die zeit-
weiligen Einschränkungen wie Lärm, Schmutz 
und Nutzungseinschränkungen dulden und 
sich damit arrangieren. Besonders das Gebäude 
Bahnhofstraße 30-36 als erstes Teilobjekt der 
Kranichsiedlung ist hiervon betroffen. Für Ihr 
Verständnis noch einmal danke.

Baustellen sind auch immer Schaustellen. Die 
Veränderungen an der Bahnhofstraße 30-36 sind 
besonders deutlich wahrzunehmen. Waren Sie 
schon neugierig …? Wenn nicht, schlendern Sie 
doch mal vorbei und überzeugen Sie sich selbst, 
wie die Verwandlung des Gebäudes vonstatten-
geht.

Nicht nur Bauen spielt in unserer Genossenschaft 
eine große Rolle. Auch die Wirtschaftlichkeit 
muss immer im Vordergrund stehen. Der Jahres-
abschluss 2013 ist erstellt und geprüft. Er zeigt, 
dass unsere Genossenschaft wirtschaftlich ist 
und ein positives Jahresergebnis erwirtschaftet 
hat. Der Wirtschaftsprüfer stellte kurz und präg-
nant fest „der Genossenschaft geht es gut“.

Seien Sie versichert, dass wir auch weiter aktiv 
daran arbeiten, dass es unserer Genossenschaft 
immer gut geht.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer bzw. 
schöne Ferien oder einen schönen Urlaub.

Herzlich 
Ihr Matthias Stammert

Die ordentliche Vertreterversamm-
lung der Wohnungsbaugenossen-
schaft war wie immer sehr gut vorbe-
reitet. Die Vertreter hatten durch ihre 
Beratung im April bereits umfang-
reiche Kenntnis über den Jahresab-
schluss 2013 und konnten sich durch 
den zugesandten Geschäftsbericht 
des Vorstandes vorher informieren.
Der Prüfbericht für das Geschäftsjahr 
2012 lag im Juni für zwei Wochen zur 
Einsichtnahme aus.
Zu Beginn informierte Aufsichtsrats-
vorsitzender Gustav-Otto Rinas über 
den Bericht des Aufsichtsrates zum 
Geschäftsjahr 2013 und stellte fest, 
dass mit einem Plus von rund 1,5 
Millionen Euro ein positives Ergebnis 
erziehlt wurde. Besonderen Wert legt 
der Aufsichtsrat auf die Entwicklung 
der Zahlungsmittel. 
Bei der gemeinsamen Beratung von 
Vorstand, Aufsichtsrat und Wirt-
schaftsprüfern am 20. Mai 2014 wurde 
festgestellt, dass der Jahresabschluss-
bericht des Vorstandes den Tatsachen 
entspricht. Die Finanzsituation der 
Genossenschaft wurde als solide, die 
wirtschaftliche Lage als gut einge-
schätzt. Ebenso positiv wurde die Ei-
genkapitalbasis sowie die Liquidität 
der WOBAG festgestellt. Trotz Schul-
dentilgung konnte ein Überschuss 
erwirtschaftet werden. Der Aufsichts-
rat stellte fest, dass die Geschäfstfüh-
rung ihren satzungsgemäßen Auftrag 
erfüllt hat und empfahl den Vertre-
tern die Annahme der vorliegenden 

Beschlüsse. Darüber hinaus verwies 
Herr Rinas auf die positiven Verän-
derungen im genossenschaftlichen 
Leben der WOBAG. Dazu zählte er die 
Quartiersfeste, die Genossenschafts-
tage und die Mitgliederkaffees.
Bei der Vorstellung des Jahresab-
schlussberichts für das Geschäftsjahr 
2013 ging Vorstand Matthias Stam-
mert auf einzelne Positionen näher 
ein und betonte, dass es mit 1,7 Pro-
zent einen historischen Tiefstand bei 
den Leerwohnungen gibt. 
Aufsichtsratsvorsitzender Herr Rinas 
stellte fest, dass der Prüfbericht und 
der Jahresabschluss 2012 überein-
stimmen und deshalb keine Anträge 
notwendig sind.
Die 46 anwesenden Vertreter be-
schlossen die Feststellung des Jah-
resabschlusses 2013 und entlasteten 
einstimmig den Vorstand und den 
Aufsichtsrat für das Geschäfstjahr 
2013.
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Jahresabschluss 2013 mit positivem Ergebnis

Betriebs- und Heizkostenabrechnung 2013

Der Jahresabschluss 2013 und daraus 
resultierend der Geschäftsbericht 
2013 wurde termingerecht erstellt. 
Ein vorläufiger Jahresabschluss wur-
de den Prüfern des Verbandes  Berlin-
Brandenburgischer Wohnungsunter-
nehmen e.V., als Prüfungsverband, 
Anfang April vorgelegt. 
Die Prüfung fand in der Zeit vom 
10.04.2014 bis 02.05.2014 in den Ge-
schäftsräumen unserer Genossen-
schaft statt. Die Prüfung des Jahres-
abschlusses 2013 erfolgte ohne Bean-
standungen durch den Prüfungsver-
band. Der Jahresabschluss und der 
Geschäftsbericht 2013 wurden am 
30.04.2014 durch den Vorstand und 
am 20.05.2014 durch den Aufsichtsrat 
bestätigt.
Die wirtschaftliche Lage der WOBAG  
ist positiv zu bewerten. Das gute 
Jahresergebnis von 1.529.074,11 € 
entstand ohne Sondereffekte. Die 
Eigenkapitalquote konnte um 2,3 
Prozentpunkte erhöht werden. Der 

Wirtschaftsprüfer stellte fest, dass es 
der Genossenschaft gut geht. Zu je-
der Zeit war die Zahlungsfähigkeit 
der Genossenschaft gegeben. Per 
31.12.2013 bestanden ausreichend 
Zahlungsmittelreserven von rund 
2,45 Millionen Euro.
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der 
WOBAG sowie der Prüfungsverband 

Das Geschäftsjahr 2013 im Überblick

Bilanzsumme 					     100.014.944,01 €
Geschäftsguthaben der Mitglieder		      	      5.162.014,62 €
Anlagevermögen 			     	   89.039.824,51 €
Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung  	    20.857.847,66 €
Zahlungsmittelbestand per 31.12.2013 	      	      2.452.719,65 €
Jahresergebnis / Jahresüberschuss		      	      1.529.074,11 €
Eigenkapitalquote 					     45,2 %
Mieteinheiten					                    4.504
Mitglieder 					                    4.883
Mitarbeiter insgesamt 				         	 69

sehen keine wirtschaftliche Gefähr-
dung der Genossenschaft.
Der Geschäftsbericht 2013 kann über 
unsere Homepage (https://www.wo-
bag-schwedt.de/de/service/down-
loads/dokumente-mitglieder-und-
mieterservice/) eingesehen werden.

Matthias Stammert

Die Gesamtbetriebs- und Heizkosten 
2013 in Höhe von 7.509.124,57 € lie-
gen mit 28.721,16 € (+ 0,4 Prozent) 
über den Betriebs- und Heizkosten 
des Jahres 2012. Dieser Anstieg ist 
auf gestiegene Kosten für Heizung/
Warmwasser (51.687,06 €) zurückzu-
führen und wird durch einen Rück-
gang der kalten Betriebskosten um 
22.975,90 € abgeschwächt. 
Die abzurechnenden Betriebs- und 
Heizkosten 2013 betragen nach Ab-
zug der nicht umlagefähigen Be-
triebskosten für Freizug, inaktive 
Gebäude/freie Grundstücke, voraus-
sichtliche Leerstandskosten sowie Ei-
gennutzung 7.219.671,72 €.
Die monatliche Belastung der Mitglie-
der und Mieter aus Betriebskosten ist 
im Jahr 2013 mit 1,13 €/m²/monatl. 
um 0,02 € höher als 2012. 
Die Heiz- und Warmwasserkosten 
sind mit 1,16 €/m2/monatl. um 0,03 € 
gegenüber 2012 angestiegen. Im Jahr 
2013 sind die Kosten für die Mitglie-
der und Mieter um durchschnittlich 

2,0 Prozent gestiegen.
Der Anstieg der Betriebskostenbela-
stung €/m²/monatl. ist auf Preisstei-
gerungen im Dienstleistungsbereich 
sowie auf Tariferhöhungen im Haus-
wart- und Regiebereich zurückzufüh-
ren. Durch aktives Betriebskostenma-
nagement konnte eine noch höhere 
Belastung verhindert werden.
Die Entwicklung der Heizkosten ist 
auf die Erhöhung des Fernwärme-
preises gegenüber 2012 zurückzu-
führen. Laut Aussage des Deutschen 
Mieterbundes wird durch den witte-
rungsbedingten Heizenergie-Mehr-

verbrauch und die angestiegenen 
Energiepreise für 2013 mit einem An-
stieg der Kosten für Heizung/Warm-
wasser von 18 Prozent ausgegangen. 
Bei der WOBAG Schwedt eG ist ein 
Anstieg von 2,7 Prozent zu verzeich-
nen. Dass die teilweise starken Stei-
gerungen der Energiepreise nicht zu 
einem deutlich höheren Anstieg der 
Heiz- und Warmwasserkosten 2013 
führten, ist auf den hohen Moder-
nisierungsstand sowie energiebe-
wusstes Verbraucherverhalten der 
Mitglieder und Mieter zurückzufüh-
ren. 		            Kerstin Demuth
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Ein fröhliches Quartiersfest im Stadtteil Talsand

Quartiersfest “Zentrum“

am 28. August 2014

von 15: 00 - 19: 00 Uhr

Die WOBAG feierte vor allem mit den 
Mitgliedern und Mietern des Stadt-
teils Talsand am 5.6.2014 ein Quar-
tiersfest. Es fand auf der Freifläche 
zwischen den Häusern Rosa-Luxem-
burg-Straße 50 und 53 statt. Für die 
Genossenschaft war der Erstbezug 
der Wohnhäuser Rosa-Luxemburg-
Straße 49-55 vor 30 Jahren Anlass, ge-
meinsam an das Erreichte zu erinnern 
und über Zukunftspläne ins Gespräch 
zu kommen. 
Zahlreiche Anwohner nutzten diese 
Gelegenheit, um einen gemütlichen 
Nachmittag mit ihren Nachbarn zu 
verbringen. Viele Eltern zog es mit 
ihren Kindern zur Hüpfburg. Erstmals 
war der WOBAG-KidsClub mit vor Ort, 
um die Leckermäulchen mit Zucker-
watte zu verwöhnen. Auch die Koo-
perationspartner der Genossenschaft 
bereicherten die Veranstaltung mit 
ihren Aktionen.         Nadine Piotrowski
	              Fotos: Thomas Büsching
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Am 12. Juli ist es soweit! Es wird laut, es wird voll und es wird 
groß! Das Passion Of The Young Festival (POTY) findet statt. 
Die Waldsportanlage in Schwedt steht vom frühen Nachmittag 
bis zum nächsten Morgen für Euch, zahlreiche hervorragende 
Künstler und jede Menge Spaß zur Verfügung.
Wer tritt auf?
Als Headliner konnten CLAIRE verpflichtet werden, die gerade 
von einer US-Tournee und einigen Besuchen in Großbritannien 
zurück sind. CLAIRE sind bekannt durch Werbespots und Fea-
tures in Sendungen wie etwa “Germany’s Next Topmodel”. Au-
ßerdem begrüßen Euch The Love Bülow, das DIVAKOLLEKTIV, 
BARU und CANDRA. Die Bandbreite geht von Metal über Indie 
Pop, Punk Rock, Hip Hop wieder zu Indie Pop. Alles nur vom 
Feinsten, also seid dabei und lasst euch dieses einzigartige Fe-
stival nicht entgehen!
Was ist das Besondere an dem Festival?
Ein Haufen junger Menschen haben sich getroffen, zusammen- 
gesetzt und mit der Motivation, in ihrer Region und ihrer Stadt 
etwas zu bewegen, einfach mal mit der Planung begonnen. Das 
POTY-Team möchte die Uckermark anziehender für Jugendliche 
und junge Erwachsene gestalten. Und wie kann man die Jugend 
am besten erreichen? Richtig, durch Musik.
Das Festival soll ein kleiner Schritt zum großen Ziel sein: die 
Uckermark und auch Schwedt als Ort zum Leben in den Köpfen 
von jungen Menschen, die vor ihrem Studium oder ihrer Ausbil-
dung stehen bzw. bereits in der weiten Welt Erfahrungen sam-
meln konnten, zu verankern. Und natürlich auch Menschen, die 
bereits zurückgekehrt sind, zu zeigen, dass das die richtige Ent-
scheidung war.
Wann beginnt das Fest?
Die Tore öffnen sich um 12 Uhr. Es geht los mit einigen bunten 
Angeboten wie Beatbox, Showfrisieren und Auftritte lokaler 
Künstler auf der Sofa-Bühne. Gegen 17 Uhr beginnt mit CANDRA 
der Spaß auf der großen Bühne. Für alle Fußballfans gibt es ein 
Public Viewing Angebot. Alle weiteren Informationen findet Ihr 
auf unserer Internetseite www.poty-festival.com.

Also lasst uns zusammen leidenschaftlich in diesen Sommer 
starten, das Motto ist „Passion Of The Young“!

POTY-Festival - mit 
Leidenschaft in den Sommer!

GEWINNSPIEL
Wer sich zuerst mit dem Codewort 
„POTY“ bei der WOBAG-Geschäfststelle 
(Tel: 03332 5378-0) meldet und sagen 
kann, wann und wo das Festival statt-
findet, erhält 2 Freikarten in Form der 
begehrten „GOLDEN TICKETS“ die extra 
für ganz besondere Festivalgäste ange-
fertigt wurden.
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Im März 2014 wurde der neue Be-
triebsrat in der WOBAG gewählt, der 
aus fünf Mitgliedern besteht. Die Be-
legschaft war am 26.03.2014 aufge-
fordert, ihre Stimme abzugeben. Der 
hierfür einberufene Wahlvorstand mit 
der Vorsitzenden Birgit Fritzsch hatte 
zur Wahl aufgerufen. Insgesamt wur-
den 289 Stimmen abgegeben. 
Die Zusammensetzung des neuen Be-
triebsrates stellt eine gute Mischung 
aus den einzelnen Bereichen dar. Zum 
Vorsitzenden wurde wieder Thomas 
Büsching (Bauabteilung) gewählt, 
zum Stellvertreter trat erneut Chri-
stian Heese aus dem Regiebetrieb 
(Handwerker) an. Weitere gewählte 
Mitglieder sind Anja Kath (Verwal-
tung), Elvira Geyer (Regiebetrieb – 
Grundstückspflege) und Josip Celin-
ger (Hauswartbereich).     Th. Büsching

Betriebsratswahlen

Am 14.04.2014 trafen sich alter und neuer Betriebsrat mit Ersatzmitgliedern, Wahl-
vorstand  und Vorstand zu einem Fototermin. 	        Fotos: Thomas Büsching

Der Messebesuch der Inkontakt ist für 
viele Schwedterinnen und Schwedter 
schon zur Tradition geworden. Glei-
ches trifft für die WOBAG als Ausstel-
ler zu. 
In diesem Jahr informierte die Genos-
senschaft über die Pläne des Bauvor-
habens „Kranichsiedlung“. Zahlreiche 
Besucher informierten sich über das 

Vorhaben, das bereits begonnen wur-
de und vorraussichtlich im Jahr 2018 
vollständig abgeschlossen sein wird.
Zusätzlich war die WOBAG mit einem 
Gemeinschaftsstand der Koopera-
tionspartner vor Ort, um auf die An-
gebote, die das Lindenquartier und 
die Kooperationspartner bieten, auf-
merksam zu machen.       N. Piotrowski

Informationen auf der Inkontakt
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Achtung!
Die überarbeitete Internetseite, die den WOBAG-Online-
Nutzern seit mehr als einem Jahr zur Verfügung steht, 
informiert in Kürze auch unsere polnischen Nachbarn.
Die Informationstools wie Wohnungsangebote, Wohn-
tipps oder ein Überblick über das Baugeschehen geben 
Aufschluss über das Geschehen in der Genossenschaft.
In der Bildergalerie und den Veranstaltungsankündi-
gungen können sich die Nutzer über Veranstaltungen 
oder Aktionen informieren, die sie gern besuchen 
möchten oder die sie verpasst haben.

Uwaga!
Nowa wersja strony internetowej, która od roku jest do 
dyspozycji internautów interesujących się WOBAG, wkrót-
ce dostępna będzie także dla naszych polskich sąsiadów. 
Możliwe będzie zdobywanie informacji o aktualnościach w 
spółdzielni,  w tym między innymi pozyskiwanie informa-
cji o ofercie mieszkań, korzystanie ze wskazówek na temat 
poszukiwania mieszkania, zdobywanie informacji o inwe-
stycjach. Galeria zdjęć i informator o imprezach dostarczą 
wiedzy o działaniach i akcjach spółdzielni, w których chcie-
libyście Państwo uczestniczyć lub w których nie zdołaliście 
wziąć udziału. 

Internetpräsentation jetzt in polnischer Sprache

Das Straßenfest für die ganze Fami-
lie fand in diesem Jahr in der Bahn-
hofstraße direkt vor der Haustür des 
MehrGenerationenHauses statt. Wir 
möchten uns auf diesem Wege für die 
tolle Zusammenarbeit mit allen Part-
nerInnen und Partnern bedanken. 
Als MehrGenerationenHaus luden wir 
im Rahmen eines KinderCafés zu Kaf-
fee und Kuchen ein. Somit gilt unser 
ganz besonderer Dank allen fleißigen 
Bäckerinnen, die unseren Kuchen-
basar erst ermöglicht haben. Ebenso 
erwies sich Cartoonist Egon, welcher 
sich im Auftrag der WOBAG Schwedt 
eG den unermüdlichen Wünschen 
von Jung und Alt im MGH stellte, als 
Bereicherung an diesem Tag. 
Ein gelungenes Fest für Groß und 
Klein – wir wünschen uns mehr davon 
und stehen jederzeit gern wieder mit 
Rat und Tat zur Seite.    Doreen Dietrich

		           Fotos: Stefan Csévi

Straßenfest am
Family day

Im Rahmen eines Projektes der 
Freiwilligenagentur der Volks-
solidarität, Kreisverband Ucker-
mark, wurden acht Sozialbeglei-
ter ausgebildet. Vier davon sind 
in Schwedt, die anderen sind im 
ländlichen Raum tätig.
Die Sozialbegleiter sind dafür 
ausgebildet, Menschen, die 
Unterstützung benötigen, im 
Alltag zu begleiten. Dazu gehö-
ren Begleitung zum Arzt, zu Ver-
anstaltungen, Spazierengehen 
oder vorlesen. 
Es werden keine pflegerischen 
und keine hauswirtschaftlichen 
Tätigkeiten vorgenommen. Ein 
spezielles Angebot ist die Sturz-
prävention.
Weitere Informationen unter 
Tel: 03332-83 56 36 

Begleitung
und Sturz-
prävention
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02.08.2014 || 14 - 18 Uhr  
Eintritt frei  
 
14:15 Uhr  Begrüßung 
14:30 Uhr  Anschneiden des 
   Geburtstagskuchens 
14:45 Uhr  Elise Bernadine  
   „Adet, watt mir beweecht“ 
15:30 Uhr  Big Band 
   „The Music Messengers“ 
15:50 Uhr  Elise Bernadine  
   „Mit 17 hat man noch Träume 
   - eine Reise in die 50er“ 
16:45 Uhr  Dogdancing 
   Jessica & Funny  
17:15 Uhr  Big Band 
   „The Music Messengers“ 
17:30 Uhr Koffertheater  
 
Das Programm wird laufend von der  
Tanzgruppe Ladylicious begleitet. 
 
Für die Kleinen: 
Kartonstadt, Spielstraße, Spielwiese mit Rie-
senseifenblasenspaß, Hüpfburg, Riesenlego  
 

02.08.2014 || 19 - 22 Uhr  
Odertalbühne  
Kartenvorverkauf über UBS | | Preis 5,55€ 
Inkl. Verzehrgutschein und Busanfahrt  
 
19:00 Uhr  Einlass Odertalbühne 
19:30 Uhr  Konzert F.altenrock  
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Zitronenthymian-Joghurt-
Creme für 4 Personen
ca. 50g Zitronenthymian
600g Joghurt
200ml Sahne
100ml Milch
5 Esslöffel Zucker
Saft einer Zitrone 
3 Blatt Gelatine
Den Zitronenthymian mit der Milch 
aufkochen und 1 Stunde ziehen lassen. 
Gelatine einweichen und zur warmen 
Milch geben. Joghurt mit Zitronensaft 
und Zucker mischen, die Milch-Gelati-
nemischung durch ein Sieb gießen und 
mit dem Joghurt vermischen. Sahne 
aufschlagen und unterziehen. Creme in 
kleine Förmchen füllen und mindestens 
drei Stunden kalt stellen.

Sommerrezepte

Tomate-Melone-Salat
für 2 Personen
8 reife Tomaten
½ kleine Wassermelone
2 Esslöffel Fruchtessig
Salz, Honig, Pfeffer
etwas Olivenöl
Borretsch-Blüten
etwas Salatrauke, Basilikum
Tomate und Melone kleinschneiden, mit 
Essig, Öl, dem Kräutern und Gewürzen 
mischen, etwas ziehen lassen.

Rosenblüten-Crêpes mit Ysop-
Erdbeeren für 2 Personen
1 Ei
150 ml Milch
100 g Mehl
1 Esslöffel Rosenzucker
1 Prise Salz
1 Esslöffel Pflanzenöl zum Ausbacken
500 g Erdbeeren
3 bis 4 Blättchen Ysop
1 Esslöffel Zucker
1 Esslöffel Butter
50 ml Wasser
Zucker und Butter in einer Pfanne kara-
mellisieren, mit Wasser ablöschen und 
aufkochen bis sich das Karamell aufgelöst 
hat. Erdbeeren waschen und die Stiele 
entfernen, kleinschneiden und die Hälfte 
zusammen mit den Ysop-Blättern zum 
Karamell geben. Mit einem Stabmixer 
pürieren und die restlichen Erdbeeren 
zugeben. Milch und Mehl miteinander 
verrühren bis der Teig glatt ist. Ei, Salz 
und Rosenzucker unterrühren. Vier kleine 
Crêpes ausbacken und mit den Erdbee-
ren füllen. Servieren Sie die Crêpes mit 
Vanilleeis oder Sahne.

Mietkoch Jens Köhler 
wünscht guten Appetit 

Sommer in der Stadt und in der Umgebung –

Neue Ausblicke und Überblicke kann der Besucher des 
Turmes der Evangelischen St. Katharinenkirche in Schwedt 

erhalten. Der Aufstieg ist täglich von 14 bis 16 Uhr möglich, 
am Sonnabend von 10 bis 16 Uhr.                 Fotos: Th. Büsching

Für Wanderer empfehlen sich zwei besondere Wege 
ab dem Nationparkhaus in Criewen: der Wilde Wald-
weg und der Weg der Auenblicke. Für beide Touren 
erhält man eine sehr gute Karte im Nationalparkhaus 
oder in der Touristinformation Schwedt. Der Wilde 
Waldweg führt über rund 7 km durch die Densen-
berge und gibt erstaunliche Eindrücke von der Land-
schaft. Es wechseln sich trockene Höhenkuppen und 
feuchte Schmelzwasserrinnen ab, so dass es viele 

Tier- und Pflanzenarten zu beobachten gibt.
Bestandteil ist der Quellerlebnispfad, der auf einem 
ca. 135 m langen Bohlenweg entlangführt. Im Mittel-
punkt stehen Erlebnisstationen, die zum Entdecken 
auffordern.
Der Weg der Auenblicke führt über rund 10 km ent-
lang der Oderaue auf der einen Seite des Kanals bis 
Stützkow und auf der anderen Seite auf dem Polder-
deich zurück nach Schwedt.

Wandern im Nationalpark - eine Entdeckung
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Wir sind Elfenwald-                beflügelt!

05
.-07.09.2014

 an den UBS

Gurke-Melone-Salat mit 
Brombeeren für 4 Personen
 

2 Salatgurken
1/2 Honig oder Netzmelone
150-200g Brombeeren
Für das Dressing:
Zitronensaft
Sonnenblumenöl
ca. 10 Minzblätter gehackt
Salz, Pfeffer
Die Gurke schälen und in Würfel 
schneiden. Von der Melone Kugeln 
ausstechen oder das Fruchtfleisch 
ebenfalls würfeln.
Für das Dressing alle Zutaten verrüh-
ren. Gurke, Melone und Brombeeren 
mit dem Dressing vermischen. Dazu 
schmeckt gebratene Hühnchenbrust 
oder auch Fisch sehr gut.

Das beste Rezept
zum Schluss

Aussicht mit 
Kranichschwingen
Seit einigen Wochen können Besu-
cher des Nationalparkes bei Stützkow  
von einem Turm die Umgebung er-
kunden. In elf Metern Höhe der Platt-
form eröffnen sich ganz neue grenz-
überschreitende Ausblicke auf Natio-
nalpark und Oder. Die Förderung des 
170 000 Euro teuren Baus war über 
die Euro-Region Pomerania möglich. 
Der komplett aus heimischer Lärche 
gezimmerte Turm wirkt trotz seiner 
Größe keineswegs klobig. Die fili-
grane Dreieckskonstruktion und das 
geschwungene Dach, das an Schwin-
gen eines Kranichs erinnert, zieht den 
Blick des Besuchers schon von wei-
tem auf sich. Ein baugleicher Turm 
wird in Mescherin im Norden des 
Nationalparks in Kürze fertiggestellt. 
Den Turm erreicht man über die Brü-

cke in Stützkow zu Fuß nach 2 km. Es 
lohnt sich zu jeder Jahreszeit.
		            Foto: B. Büsching

Trendige Tipps für alle Aktiven und Neugierigen
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Die Wohnungsbaugenossenschaft Schwedt eG bietet attraktive Wohnungen für verschiedene 
Bedürfnisse an. Die hier abgebildeten Wohnungen können zum Zeitpunkt des Erscheinens 
dieser Zeitung bereits vermietet sein.

Sofort bezugsfertige 2-Raumwohnung
Auguststraße 3a

Objektnummer:	 48.2.41
Wohnfläche:		  48,04 m²
Etage:			   4
Raumzahl:		  2
Kaltmiete:		  271,43 €
Energieeffizienzklasse C

Klein und niedlich
1-Raumwohnung
Robert-Koch-Straße 26

Objektnummer: 	
27.4.21
Wohnfläche: 		
30, 87 m²
Etage:	2		
Raumzahl: 1
Kaltmiete: 179,35 €

Wir verwandeln Ihre neue 
Wohnung in eine grüne 
Oase – bei Bezug dieser 
Wohnung schenkt Ihnen 
die WOBAG Schwedt eG
die ersten Grünpflanzen, 
damit Sie sich gleich zu 
Hause fühlen.

Bei Bezug dieser Wohnung dürfen Sie sich 
auf eine individuelle Überraschung freuen. 
Willkommen zu Hause!

Energieverbrauchsausweis
En-Verbrauchswert [kWh/(m²a)] 119 kWh/(m²a)
Energieträger für Heizung Fernwärme
Baujahr des Gebäudes 1964
Energieeffizienzklasse D
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Es lohnt sich immer, bei uns nachzufragen. 
Bitte wenden Sie sich an unseren Servicebereich, Tel.: 03332/53 78 61. 
Weitere Wohnungsangebote unter: www.wobag-schwedt.de

Zentral gelegene 2 ½- Raumwohnung
Julian-Marchlewski-Ring 23

Objektnummer:	 39.6.52
Wohnfläche: 		  59,47 m² 
Etage :			  5
Raumzahl:		  3 
Kaltmiete:		  327,68 €
Energieeffizienzklasse C

Bei Bezug dieser Woh-
nung dürfen Sie sich 
auf eine individuelle
Überraschung freuen. 
Willkommen zu Hause!

Frisch gestrichen in den Sommer
Einen neuen und freundlichen Anstrich erhielten die 
Wohnhäuser Berliner Straße 148-154 und die Lindenal-
lee 31-49 ebenso wie das Wohnhaus Vierradener Straße 
24-30, das nun durch eine Giebelmalerei verziert ist und 
durch das Altstadtmotiv ein richtiger Hingucker gewor-
den ist. 
			            Fotos: WOBAG-Mitarbeiter
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Was die Erben wissen sollten – Teil 2
Die rechtlichen Aspekte nach dem Tod eines Mitgliedes in unserer Genossenschaft

Im Zusammenhang mit dem Tod 
eines Menschen werden zahlreiche 
Themen wichtig, die sowohl die Frage 
betreffen, was nach dem Tod mit dem 
Vermögen geschieht als auch die Fra-
ge, was vor dem Tod gestaltet werden 
kann. Dieser letztgenannte Bereich 
betrifft nicht nur das Testament, son-
dern auch Patientenverfügungen und 
Vorsorgevollmachten.

ALLGEMEINES ZUM ERBRECHT

1. Muss ich ein Testament errichten?
Es besteht keine Pflicht, ein Testa-
ment zu errichten, allerdings kann 
nur durch Testament auf die Erbfol-
ge Einfluss genommen werden. Wird 
kein Testament errichtet, gilt die ge-
setzliche Erbfolge.

2. Wie sieht die gesetzliche Erbfolge 
aus?
An erster Stelle erben die Kinder und, 
falls diese nicht mehr leben, deren 
Kinder. War die Ehe kinderlos oder le-
ben die Kinder und Enkel nicht mehr, 
erben die Eltern und falls diese nicht 
mehr leben, deren Kinder, also die 
Geschwister des Erblassers. Der Ehe-
gatte ist also nicht Alleinerbe, sein 
Anspruch hängt davon ab, welche Er-
ben sonst noch vorhanden sind. Ne-
ben Kindern und Enkelkindern erbt 
der Ehegatte 1/4, neben Eltern und 
Geschwistern erbt er die Hälfte. Die 
Erbschaft erhöht sich um ein weiteres 
Viertel, wenn die Ehegatten - was die 
Regel ist - im gesetzlichen Güterstand 
der Zugewinngemeinschaft gelebt 
haben.

3. Wen kann ich als Erben einsetzen?
Als Erbe kann jede beliebige Person 
eingesetzt werden, auch wenn sie 
minderjährig ist. Es kann eine belie-
bige Anzahl von Erben eingesetzt 
werden. Die eingesetzten Erben ver-
drängen die gesetzlichen Erben.

4. Was ist mit dem Pflichtteil?
Wenn die gesetzlichen Erben im Te-

stament nicht berücksichtigt werden, 
kann ihnen ein Pflichtteil zustehen. 
Dieses Recht haben aber nur Kinder, 
Eltern und Ehegatten. Der Pflichtteils-
berechtigte wird nicht Erbe, er hat 
aber Anspruch auf Geld in Höhe des 
Wertes der Hälfte seines gesetzlichen 
Erbteils. Das Pflichtteilsrecht kann nur 
in eng begrenzten Ausnahmefällen 
entzogen werden.

5. Was ist ein Vermächtnis?
Mit dem Vermächtnis wird einer Per-
son, dem Vermächtnisnehmer, ein 
bestimmter Vermögensgegenstand 
zugewendet. Dieser ist dann nicht 
mehr Teil des Erbes. Der Vermächtnis-
nehmer ist deshalb auch nicht Erbe.

6. Kann ich mit meinem Ehepartner 
ein gemeinsames Testament errich-
ten?
Ehegatten - und nur diese - haben die 
Möglichkeit, ein gemeinschaftliches 
Testament zu errichten. Üblicherwei-
se setzen sie sich darin gegenseitig 
zu Alleinerben ein. Dies ist aber nicht 
zwingend. Oftmals wird verfügt, dass 
die gemeinsamen Kinder nach dem 
letztversterbenden Ehegatten erben 
sollen. Sie sind dann so genannte 
Nacherben. Ein gemeinschaftliches 
Testament kann nicht ohne Weiteres 
von einem Ehegatten einseitig wider-
rufen werden. Es wird aber wirkungs-
los, wenn die Ehe geschieden wird.

7. Was sind Vor- und Nacherben?
Der Vorerbe erwirbt die Erbschaft zu-
nächst vollständig. Der Nacherbe hat 
keine Ansprüche. Er wird jedoch sei-
nerseits Erbe, sobald der Vorerbe ver-
stirbt. Der Vorerbe kann die Erbschaft
nutzen, er muss jedoch deren Sub-
stanz erhalten. Daneben gibt es noch 
den so genannten Ersatzerben. Der 
Ersatzerbe tritt an die Stelle des ei-
gentlich vorgesehenen Erben, wenn 
dieser vor dem Erblasser verstirbt.

8. Wie errichte ich ein Testament?
Das Testament kann jederzeit vom 

Erblasser selbst errichtet werden. Es 
muss jedoch vollständig von Hand 
geschrieben und unterschrieben 
sein. Die Unterschrift soll mit vollstän-
digem Namen erfolgen und Ort und 
Datum angeben. Beim gemeinschaft-
lichen Testament zweier Ehegatten 
genügt es, wenn einer das Testament 
handschriftlich aufsetzt und unter-
schreibt und der andere es zusätzlich 
unterzeichnet. Daneben besteht die 
Möglichkeit, ein Testament beim No-
tar zu errichten. Dies ist allerdings mit 
Kosten verbunden, die sich nach der 
Höhe des Nachlasses richten.

9. Was geschieht beim Erbfall?
Tritt der Erbfall ein, geht die Erbschaft 
sofort und vollständig auf die Erben 
über. Diese bilden eine so genannte 
Erbengemeinschaft. Das bedeutet, 
dass sie über einzelne Vermögensge-
genstände auch nur gemeinsam, d. 
h. einstimmig, verfügen können. Der 
einzelne Erbe hat nicht die Möglich-
keit, über einzelne Vermögensgegen-
stände aus der Erbschaft zu verfügen. 
Er kann aber über seinen Anteil an 
der Gesamterbschaft eine Verfügung 
treffen und diesen z. B. einem Drit-
ten übertragen. Können sich die Mit-
glieder der Erbengemeinschaft nicht 
über die Verteilung des Erbes verstän-
digen, wird dieses auf Antrag eines 
der Erben versteigert und der Erlös 
aufgeteilt.

10. Was ist ein Erbschein und wo be-
komme ich ihn?
Der Erbschein wird vom Nachlass-
gericht auf Antrag des Erben ausge-
stellt. Der Erbe muss dort Angaben 
zum Erblasser, ggf. zum Testament 
und zu weiteren möglicherweise erb-
berechtigten Personen machen. Der 
Erbschein führt nicht zur Erbberech-
tigung, er ist lediglich der Nachweis, 
dass jemand Erbe ist. Der Erbe benö-
tigt ihn z. B., um Konten aufzulösen 
oder Grundstücke zu verkaufen.

Wird fortgesetzt



17

Im
 G

es
pr

äc
h

Informationen über Tel.: 03332-83 50 40, Frau Dietrich; Aushänge vor Ort Bahn-
hofstraße 11 b; im Internet unter www.mgh-schwedt.de

Veranstaltungen im MehrGenerationenHaus

Sommerzeit
Im Rahmen der Ferienzeiten pau-
sieren vom 1. Juli 2014 – 31. Au-
gust 2014 folgende Angebote des 
MehrGenerationenHauses: „Essen 
für die Seele“, „Kreativnachmittag“, 
„Englisch-Spielekreis“, „Kinder- und 
Strickcafé“. Alle Angebote starten 
wieder im September 2014, die kon-
kreten Termine werden rechtzeitig 
bekanntgegeben. 
Zudem wird das MehrGeneratio-
nenHaus im Juli und August 2014 
montags – donnerstags von 8 – 16 
Uhr und freitags von 8 – 14 Uhr 
geöffnet sein. Wir nutzen die Som-
merzeit wie bereits im vergangenen 
Jahr, um unsere Angebote für Sie zu 
optimieren, während Sie sich in der 
Urlaubszeit von der Sonne verwöh-
nen lassen.
Ihre Doreen Dietrich & das Team

Oma Frieda besucht das MehrGene-
rationenHaus und beweist: Schaukel-
stuhl war gestern – heute sind Seni-
orinnen superaktiv und multitasking.
Am 19. September um 17:30 gastiert 
das Kabarett „Turne bis zur Urne“ mit 
Oma F.R.I.E.D.A. im MGH. Ein Pro-
gramm für Senioren, Leute, die Seni-
oren kennen und Pflegekräfte, die mit 
Senioren arbeiten.
Als Chefin des Seniorenclubs „Fidele 
Rosinen“ managt Oma F.R.I.E.D.A. die 
Seniorendisco, das Festival „Rock am 
Stock“ und die Karaoke - Abende, wo 
sie auch – mit eigenen Texten - selbst 
singt („Ich will lieber Schokolade als 
noch einmal einen Mann, weil man 
diese toll vernaschen, den Rest beisei-
te legen kann…“). 
Der Eintritt kostet 8,- € bzw. 6,- € er-
mäßigt. Karten können ab sofort im 
MehrGenerationenHaus erworben 
werden. Weiterführende Informati-
onen zum Programm gibt es unter 
www.mgh-schwedt.de bzw. unter 
www.oma-frieda.com.

Nach der Sommerpause öffnet das 
KinderCafé im Rahmen des WOBAG-
Genossenschaftstages am 23. Sep-
tember 2014 wieder seine Türen. Für 
alle Familien nimmt das Café seinen 
regulären Betrieb wieder ab dem 26. 
September 2014 auf. Wer einen Gut-
schein im Rahmen des Gewinnspiels 
auf der INKONTAKT 2014 erhaschen 
konnte, kann diesen noch bis Ende 
Oktober 2014 im KinderCafé einlösen.

INKONTAKT 2014
Wir bedanken uns bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für einen 
gelungenen Auftritt im Rahmen 
der INKONTAKT 2014. Zudem 
freuen wir uns über alle, die 
unser kleines Quiz beantwortet 
haben. Aktuell werden die Er-
gebnisse ausgewertet – wir sind 
schon ganz gespannt.

Freiwilliges Engagement 
im MehrGenerationenHaus

Das MehrGenerationenHaus ist ein 
Haus für Kinder, Mütter, Väter, Seni-
orinnen und Senioren, Großeltern, 
junge, ältere und hochbetagte Besu-
cherInnen. Um unser Engagement 
im sozialen Bereich zu stärken und zu 
erweitern sind wir auf ehrenamtliches 
Engagement angewiesen. 
Für die freiwillige Mitarbeit in un-
serem MGH (offener Treff, Familien-
treff, Kindercafé etc.) suchen wir bald-
möglichst engagierte Menschen, die 
sich, ihre Lebenserfahrung und ihre 

Kompetenzen in unsere Angebote 
für Jung und Alt einbringen wollen. 
Wichtig ist die Fähigkeit auf Men-
schen zuzugehen, Teamgeist und die 
Bereitschaft des Gebens und Neh-
mens im MGH zu unterstützen. 
Ob Sie zu uns oder wir zu Ihnen pas-
sen, das finden wir gern in einem 
persönlichen Gespräch heraus. Bitte 
melden Sie sich ab dem 30. Juli 2014 
bei Doreen Dietrich im MehrGenerati-
onenHaus. 
Sehr gern können Sie auch bereits 
vorab unter der Rufnummer 0 33 32 
– 83 50 40 bzw. 83 57 58 Ihre Telefon-
nummer hinterlassen – wir rufen Sie 
gern zurück.

Rollstuhl war gestern -
ein fideles Programm
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ANZEIGEN

Am Fuße des Fichtelberges begeistert der Ferienpark Oberwie-
senthal am Rande der höchstgelegenen Stadt Deutschlands mit 
familiärer Wohlfühlatmosphäre und bietet mit drachenstarken 
Familienerlebnissen beste Bedingungen, um Kraft und gute 
Laune zu tanken. 
In unmittelbarer Nähe zu zahlreichen Freizeitmöglichkeiten 
erleben Familien spannende Urlaubstage: der Fichtelchen-
Erlebnispfad mit 13 spannenden Stationen, die Traumweide mit 
Alpaka- und Forellenzucht, die dampfende Fichtelbergbahn, 
Wander- und Nordic-Walking-Strecken, die Fichtelberg-Schwe-
bebahn, Mountainbiketouren und natürlich die Sommerrodel-
bahn am Fuße des Fichtelberges stehen bei Kindern und Fami-
lien hoch im Kurs.

Die 4-Sterne-Appartmentanlage im Grünen bietet moderne, 
große Appartments (56 am) in denen man sich von der ersten 
Minute an einfach wohlfühlt. Ausgestattet mit einem oder zwei 
Schlafzimmern, einem großzügigen Wohnbereich mit offener 
Küche, Essecke und Balkon sowie Bad mit Dusche oder Bade-
wanne, bieten sie alles für einen entspannten Familienurlaub. 

Echtes Urlaubsvergnügen erleben Groß und Klein auf Natur-
Entdeckertouren, geführten Erlebniswanderungen oder beim 
Toben auf dem Spielplatz. Die liebevolle Kinderbetreuung oder 
ein individuelles Babysitting garantieren auch den Eltern ent-
spannte Urlaubsstunden, die bei einer wohltuenden Verwöhn-
massage neue Kraft tanken können.
Der Ferienpark Oberwiesenthal ist Top Hotel 2014 bei 
HolidayCheck und damit das beliebteste Haus im Erz-
gebirge.

Familienurlaub, der Spaß macht!
Kunterbunte Urlaubstage im Ferienpark Oberwiesenthal mit WOBAG-Vorteil

Jetzt ist die beste Gelegenheit für einen kurzfristigen Familien-
urlaub im 4-Sterne-Ferienpark Oberwiesenthal. Nur 4,5 Auto-
stunden von Schwedt entfernt, am Fuße des höchsten Berges des 
Freistaates, liegt der Ferienpark Oberwiesenthal.
Unter dem Stichwort „WOBAG“ erhalten Sie exklusive 
Reisevorteile für den Reisezeitraum bis zum 31.07. 
sowie 31.08.-18.10.2014. Bereits ab Buchung einer
Übernachtung gilt ein Vorteil von 15 Prozent. Dieser 
Vorteil bezieht sich auf alle Übernachtungspreise 
sowie Pauschalen laut Preisliste.

Falls Sie noch auf der Suche sind nach dem passenden Angebot 
für den Sommerurlaub, empfiehlt sich das Arrangement „Fami-
lienhit“ mit 7 Übernachtungen inkl. Halbpension und weiteren 
Inklusivleistungen wie ein Familienkaffeetrinken, einem Überra-
schungsgeschenk für
die Kinder und einem Eintritt in das Schwimmbad Atlantis. 
Je nach Reisezeit sparen Sie als WOBAG-Mitglied bis zu 
115,00 € !
Die Familienwoche ist bereits ab 259,00 € pro Person buchbar, 
Kinder unter 6 Jahre sind frei, Kinder unter 12 Jahre 50 % ermä-
ßigt.

Kontakt und Buchung unter dem Stichwort: WOBAG
Ferienpark Oberwiesenthal
Werner-Seelenbinder-Str. 46
09484 Kurort Oberwiesenthal
037348-12660
info@ferienpark-oberwiesenthal.de
www.ferienpark –oberwiesenthal.de
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Willkommen im WOBAG Kids Club
Englisch-Spielkreis

Seit dem 09.05.2014 begrüßen sich 
die KidsClub-Mitglieder immer frei-
tags um 15:30 Uhr im MehrGenerati-
onenHaus mit: Hello ! Denn der Eng-
lisch-Spielkreis, der bis dahin von Kati 
durchgeführte wurde, wird nun durch 
den WOBAG-KidsClub fortgeführt. 
Die Teilnahme am Englisch-Spielkreis 
ist für KidsClub-Mitglieder kostenfrei. 
Also schaut doch mal vorbei. 
Eure Eltern können die Zeit nutzen, 
um gemütlich eine kurze Auszeit im 
parallel stattfindenden Kinderkaffee, 
zu nehmen. Texte u. Fotos: N. Piotrowski

Inkontakt 2014

Premiere! Der KidsClub hat am 
14./15.06.2014 erstmals an der In-
kontakt teilgenommen. Alle Interes-
sierten konnten sich darüber infor-
mieren, was der KidsClub ist und auf 
welche tollen Aktionen sich die Kids-
Club-Mitglieder in diesem Jahr noch 
freuen können.
Damit die Wartezeit bis dahin nicht zu 
lang wird, erhielten alle Besucher des 
Standes das PIXI-Buch „Pauline zieht 
ein“ und einen Schnuppergutschein 
für die KidsClub-Veranstaltungen.

Suchrätsel 
Welcher Weg ist der Richtige?

Ausmalbildy x
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Begegnungsstätten des
Seniorenvereins
Julian-Marchlewski-Ring 64a
Tel.: 52 36 94

Ferdinand-von-Schill-Straße 19
Tel.: 52 36 88

Lilo-Herrmann-Straße 16
Tel.: 42 16 15

seniorenverein_wobag@swschwedt.de

Veranstaltungen jeden
Montag bis Donnerstag
14 bis 16 Uhr

Montag: Seniorengymnastik

Dienstag: 
Spiel- und Kartenfreunde

Mittwoch:
wechselnde Veranstaltungen, 
einmal im Monat 
Tanz im KOMM (mit Anmeldung)

Donnerstag: 
Gespräche bei Kaffee und Kuchen
nur
Schill-Str.: Seniorengymnastik

Mitgliederversammlungen in den Gruppen
In diesem Jahr führten wir unsere Mit-
gliederversammlungen am 29. April, 
am 06. und 13. Mai 2014 in den Klubs 
als Gruppenversammlungen durch, 
in denen der Vorstand Rechenschaft 
über seine 2013 geleistete Arbeit ab-
legte. Von insgesamt 135 Mitgliedern 
haben 99 teilgenommen.
Sowohl im Rechenschafts- und Fi-
nanzbericht als auch in den Berich-
ten über die partnerschaftliche Be-
ziehung zur Gruppe „Schlaumäuse“ 
des Kindergartens „Schnatterenten“ 
und über die Fahrten in die nähere 
Umgebung sowie Tagesfahrten und 
die Tätigkeit im Seniorenrat der Stadt 
Schwedt wurde ausführlich Bericht 
erstattet. 
Weiterhin können wir feststellen, dass 
sich stetig mehr Mitglieder in das Ver-

einsleben einbringen, so beim Führen 
der Vereinschronik, beim Kuchenba-
sar und Weihnachtsplätzchen backen, 
im Kreativnachmittag und bei der 
Gartenarbeit im Treff Lilo-Herrmann-
Straße 16. 
Gewürdigt wurden auch die Unter-
stützung unserer Sozialbetreuerinnen 
und die allseitige Unterstützung und 
Hilfe durch die WOBAG.
Von einigen Mitgliedern , u.a. Herrn 
Gusewski und Herrn Größer, kamen 
während der Diskussionen Dankes-
worte an die Vorstandsmitglieder für 
ihre fleißige Arbeit, so wie auch von 
Elisabeth Maschek in einem Brief an 
den Vorstand. Sie betonten, sich in 
unserem Verein wohl zu  fühlen und 
gern zu kommen. Sie fühlen sich hier 
ernst genommen, können sich mit 

den anderen Mitgliedern zu den ver-
schiedensten Problemen und The-
men austauschen bzw. an den Veran-
staltungen, wie z.B. Seniorengymna-
stik, Bowling und Spielenachmittage 
teilnehmen. 
Es wurde auch über die Zukunft des 
Vereins gesprochen, da ab 01. No-
vember diesen Jahres  die beiden So-
zialbetreuerinnen Frau Komiske und 
Frau Manke nicht mehr über die Maß-
nahmen „Bürgerarbeit“ tätig sein wer-
den, das heißt, die Vereinsarbeit muss 
auf breitere Schultern verteilt werden.

Brunhilde Hajduk, Vorsitzende des 
Vorstandes des Seniorenvereins

Der Schwedter Landtagsabgeordnete 
Mike Bischoff hatte den Senioren-
verein WOBAG e.V. zu einem Besuch 
des Landtages am 03. Juni 2014 nach 
Potsdam eingeladen.
Herr Bischoff erzählte uns einiges 
über Entstehung und Geschichte 
des ehemaligen Stadtschlosses und  
dem heutigen neuen Landtag. Durch 
das Fortunator betraten wir den sehr 
großen Innenhof. Im Eingangsbereich 
erklärte uns Herr Bischoff anhand 
eines dort aufgestellten Modells die 
Nutzung des Gebäudes. Wir hörten, 
dass alles sowohl deutsch als auch  
sorbisch  beschriftet ist. Das Haus ist 
auch für Behinderte begehbar, selbst 
für Sehbehinderte finden wir Hinwei-
se in Blindenschrift. 
Wir wurden durch das völlig in weiß 
gehaltene Gebäude geführt. Das 
Herzstück des Landtages ist der Ple-
narsaal, er bietet Platz für 88 Abge-
ordnete. Nach der Pause folgte noch 
eine Gesprächsrunde mit Herrn Bi-
schoff, er erzählte uns von seiner Ar-
beit im Landtag, dass er sich für den 
Sektor Finanzen entschieden hat und 
versucht, für Kultur und Schulbildung 
im Land Brandenburg einzutreten. 

Die Zeit verging wie im Fluge und 
wirnutzten die noch verbleibende 
Zeit bevor der Bus kam, um noch ei-
nen Blick in die Nikolaikirche, die dem 
Landtag gegenüber steht, zu werfen.
Es war ein sehr informativer, wenn 
auch anstrengender Tag. 

Ein Tagesausflug in den Landtag
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Sozialarbeiterin mit Leib und Seele 
In dieser Ausgabe der WOBAG-Nach-
richten wollen wir Frau Meyner, Sozi-
alarbeiterin im WOBAG Seniorenver-
ein e. V. vorstellen.
Sie arbeitet nunmehr seit 7 Jahren  im 
Verein und ist über die vielen Jahre zu 
einer festen Größe der Vereinsarbeit 
geworden. Sie hat das Vertrauen un-
serer Mitglieder gewonnen, jeder der 
sich mit Fragen oder Problemen an 
sie wendet, bekommt eine Antwort, 
bekommt Hilfe.
Frau Meyner wurde am 19. Mai 1956 
in Schwedt geboren, ging auch hier 
zur Schule, absolvierte diese bis zur 
10. Klasse und erlernte anschließend 
den Beruf einer Wirtschaftskauffrau. 
Da sie schon immer ein Faible für Sta-
tistik hatte, bot sich nach Abschluss 
der Lehre ein Studium an der Fach-
schule für Ökonomie in Rodewisch 
an. Nach erfolgreichem Abschluss des 
Studiums nahm sie im Juli 1977 eine 
Arbeit im statistischen Amt in Anger-
münde auf. 
Die Jahre zwischen 1977 und 1989, 
1980 heiratete sie, waren mit Arbeit 
und Familie gut ausgefüllt, zwei Kin-
der forderten täglich ihre Aufmerk-
samkeit.
1989 stand sie wie so viele von uns 
vor der Tatsache arbeitslos zu werden. 
Eine Umorientierung war angesagt, 
PC-Kurse und verschiedene, vom Ar-
beitsamt vorgeschlagene Maßnah-
men, absolvierte sie, eine davon war 
1994 eine Tätigkeit im Seniorenpfle-
gezentrum „Lea Grundig“ der AWO. In 
dieser Zeit wurde ihr klar, dass ihr die 
Arbeit mit Senioren gut gefällt. Über 
diesen Abschnitt ihres Lebens sagt 
Doris Meyner: „Ich konnte viele Erfah-
rungen sammeln und merkte, die Ar-
beit mit Senioren ist das Richtige für 
mich, die Dankbarkeit der Senioren 
für gemeinsame Spaziergänge, Ge-
spräche und ein wenig Zuwendung, 
bestärkten mich darin, meinen wei-
teren beruflichen Weg in diese Rich-
tung zu lenken.“ 
Als ihr dann 1998 das Angebot ge-
macht wurde,  in dem im Herbst des 
Vorjahres neu gegründeten Senioren-
verein WOBAG e.V., als Sozialbetreue-

rin für drei Jahre zu arbeiten, sagte sie 
mit Freude zu.
Es lag eine Menge Arbeit an. Drei 
Treffpunkte, die von der WOBAG zur 
Verfügung gestellt wurden, mussten 
ausgestattet und mit Leben erfüllt 
werden. Dazu gehörte es nicht nur, 
die Senioren mit Kaffee und Kuchen 
zu bewirten, es  mussten  auch Pläne 
erarbeitet werden, die ein abwechs-
lungsreiches Vereinsleben ausma-
chen. In diesen Anfangsjahren bekam 
sie zu vielen unserer Senioren einen 
guten Kontakt und es entstand ein 
Vertrauensverhältnis zwischen Sozi-
alarbeiter und Mitglied, dass sich bis 
heute erhalten hat.
Nach den drei Jahren wurde sie selbst 
Mitglied im Seniorenverein WOBAG 
e.V. und hielt ständig den Kontakt zu 
den Senioren. 
Es folgten weitere, vom Arbeitsamt 

vergebene Maßnahmen, aber als  
im November 2007 vom Verein das 
Angebot einer Festanstellung  kam, 
sagte Doris Meyner zu. Seit dieser Zeit 
arbeitet sie vorwiegend im Treffpunkt  
Julian-Marchlewski-Ring.
Ihre Aufgaben sind vielfältig, dazu 
gehört nicht nur die leibliche Versor-
gung an den Clubnachmittagen, es 
sind Gespräche und Vorträge zu or-
ganisieren, kranke Vereinsmitglieder 
werden besucht und alle großen und 
kleinen Probleme der Senioren hört 
sie sich geduldig an.
In ihrem privaten Bereich ist sie eben-
falls aktiv. Dazu gehören regelmäßige 
Besuche des Frauen-Fitnesszentrums, 
Rad fahren, wann immer die Zeit dazu 
ist, Mitarbeit im Stadtvorstand DIE 
LINKE und nicht zu vergessen ihre 
kleine Enkeltochter, für die immer 
Zeit ist.		                Isolde Hering

Auszeichnung für ehrenamtliches Engagement
Die Vorstandsvorsitzende des 
Seniorenvereins WOBAG e.V., 
Brunhilde Hajduk, wurde für ihre 
ehrenamtliche Arbeit vom Lan-
desseniorenrat ausgezeichnet. 
Die Glückwünsche überbrachte 

Elke Grunwald, Vorsitzende des 
Schwedter Seniorenrates, wäh-
rend eines bunten Programms zur 
Seniorenwoche an den Uckermär-
kischen Bühnen am 17. 06. 2014.
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Korrekturabzug

Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”

Auftrag-Nr.: 2010-13
Datum: 18.02.2010

Ausgaben: 1/2010, 2/2010, 3/2010, 4/2010
Format: 1/8-Seite    85x60 mm   4-farbig

Rücksendetermin: 23.02.2010

Hinweise zum Korrekturabzug:

Bitte vergleichen Sie im Korrekturabzug die 
Namen und Daten ganz genau!

Sollte der Entwurf nicht Ihren Vorstellungen 
entsprechen, rufen Sie uns bitte sofort an. Wir 
erstellen dann bei Bedarf einen neuen Entwurf.

Weil der Laserdrucker anders arbeitet als die 
Druckmaschinen, kann es zu 
Farbverfälschungen kommen.

Bitte beachten Sie unbedingt das 
Rücksendedatum, wenn Sie Änderungen 
wünschen! Wenn Sie sich nicht melden, gehen 
wir davon aus, dass wir die Anzeige wie 
vorgelegt in den Druck geben können.

Änderungswünsche teilen Sie uns bitte bis zum Rücksendetermin mit!

Bitte rufen Sie uns dazu an: 03332 / 53 78-23
senden ein Fax an: 03332 / 53 78-20
oder schicken eine E-Mail an: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

Wohnungsbaugenossenschaft WOBAG Schwedt eG  
Flinkenberg 26-30  •  16303 Schwedt/Oder    Tel. 03332 53 78-23    Fax 03332 53 78-20

Ansprechpartner: Alexander Prechtl  •  E-Mail: alexander_prechtl@wobag-schwedt.de

•  Mitgliederzeitschrift “WOBAG-Nachrichten”
• •

LKW / MÖBELAUSSENAUFZUG - VERMIETUNG

Tel. (0 33 32) 222 83
Fax (0 33 32) 26 700 84

IHR UMZUG IN GUTEN HÄNDEN
www.TPS-Umzüge.de

- kostenfreie Beratung und Festpreisangebote
inkl. Versicherung

- Möbel- und Küchenmontagen

- Umzugsbehälter zur Miete oder zum Kauf

- Haushaltsauflösungen

- Renov.-Arbeiten inkl. Wohnungsübergaben

Bruno-Plache-Str. 3

UMZÜGE
und mehr .....

Die Storchenfamilie 
am Flinkenberg 
im Juni 2014, 
Fotos: Th. Büsching
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Nachrichten

Gern sind wir für Sie da.
Ihre Fragen, Anregungen oder 
Hinweise richten Sie bitte an:
 
Post/Geschäftsstelle:
Wohnungsbaugenossenschaft 
Schwedt eG
Flinkenberg 26 – 30
16303 Schwedt
 
Zentrale/Empfang: 
Montag bis Freitag ab 09:00 Uhr 
bis zum Ende der Öffnungszeit,
auch über Mittag
Telefon: 03332 5378-0
Fax: 03332 5378-20

Internet:
www.wobag-schwedt.de
E-Mail:
info@wobag-schwedt.de

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 
	 09:00 Uhr–12:00 Uhr sowie 
	 13:00 Uhr–15:00 Uhr

Dienstag  
	 09:00 Uhr–12:00 Uhr sowie
	 13:00 Uhr–17:00 Uhr

Donnerstag 
	 09:00 Uhr–12:00 Uhr sowie 
	 13:00–15:30 Uhr

Freitag  	09:00 Uhr–12:00 Uhr
 
Reparaturannahme: 
Montag bis Freitag ab 07:30 Uhr bis 
Ende der Öffnungszeit, auch über 
Mittag unter Tel.: 03332 5378-36

Notfallnummer: (außerhalb der 
Öffnungszeiten) 03332 5378-36

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten

Preis-Rätsel

WOBAG-Preisrätsel 
Gewinner aus 01/2014

1. Preis 
(50,00 € - Einkaufsgutschein 
für das Oder-Center Schwedt): 
Liane Daleske, Lindenallee, 
Schwedt

2. Preis 
(25,00 € - Gutschein 
für das AquariUM Schwedt): 
Rita Meier, Karl-Marx-Straße, 
Schwedt

3. Preis 
(2 Kinogutscheine 
für das FilmforUM Schwedt): 
Albert Glasenapp, Gatower Stra-
ße, Schwedt

Die Gewinner werden außerhalb 
des Rechtsweges ermittelt. Die 
Mitarbeiter der WOBAG sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

In dieser Ausgabe laden wir Sie wieder ein, das Fotorätsel zu lösen. Wir möchten 
von Ihnen wissen, welches Wohngebäude der WOBAG abgebildet ist. 
Die Lösung senden Sie bitte unter Angabe Ihres Namens, der Adresse und der 
Mitgliedsnummer an die Redaktion der WOBAG-Nachrichten, Geschäftsstelle 
der WOBAG, Flinkenberg 26 - 30, Tel.: 03332 5378-0, info@wobag-schwedt.de

Zu gewinnen gibt es wieder: 1. Preis: ein 50,00 € - Einkaufsgutschein für das 
Oder-Center Schwedt, 2. Preis: ein 25,00 € - Gutschein für das AquariUM 
Schwedt, 3. Preis: zwei Kinogutscheine für das FilmforUM Schwedt.

Einsendeschluss 
für das Bilderrätsel ist  der 
12.09. 2014

Auflösung Rätsel 1/2014: 
Haus der Familie, 
Lindenallee 34

Foto: 
Th. Büsching

Hier wurde 
die Hofseite 
eines WOBAG-
Wohnhauses 
im Zentrum 
fotografiert. 
Nennen Sie uns 
bitte die Straße 
und die Haus-
nummern.
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BRUNATA Wärmemesser 
Hagen GmbH & Co. KG 
Flinkenberg 26
16303 Schwedt 
ndl.schwedt@brunata-hamburg.de
www.brunata-hamburg.de

 Trinkwasser-Probenahme durch zertifi zierte Mitarbeiter

 Analyse in zugelassenen Laboren

 Archivierung nach gesetzlichen Vorgaben

 Beratung und Unterstützung im Befundfall

 Höchste Servicekompetenz – millionenfach bewährt

Ihr zuverlässiger Dienstleister für die Immobilien-
wirtschaft – seit mehr als 60 Jahren auch in Ihrer Nähe.

Pfl icht zur Legionellenprüfung seit dem 31.12.2013

Legionellenprüfung für Ihre Sicherheit

20.000
Erkrankungen durch Legionellen
Schützen Sie Ihre Mieter!


